
……….…...leider schließt Wuselkusen heute Abend wieder sei-

ne Pforten. Aber heulen wir mal nicht rum, die 2 Jahre gehen 

auch wieder schnell vorbei. Wir hoffen sehr, dass euch diese 

Woche Spaß gemacht. Bei der gestrigen Kissenschlacht auf dem Marktplatz hatte es 

ganz den Anschein. Heute Morgen wird zunächst ganz normal mit der Arbeit be-

gonnen, auch wenn der Schwerpunkt auf den Vorbereitungen für das Stadtfest liegt. 

Ab 15:00 Uhr öffnen sich dann auch die Tore für eure Eltern und Verwandten, die zunächst von den Stadt-

ratsmitgliedern durch Wuselkusen geführt werden. Ab 16:00 Uhr dann ein umfangreiches Bühnenpro-
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Mitarbeiter der Verlagsgruppe 

Wuselkusen am Freitag den 

29.07.2016 

 - Lars 

 - David 

 - Liam 

 - Thilo 

 - Luke  

 - Leon 

und natürlich Doro &  Andy 

Wer hat an der Uhr gedreht... 

In der Truhe befindet sich Schmuck, der mehrere tausend Wusel wert ist. Der 

Schmuck ist im Alter von 400 n.Chr. 

Professor Doktor Doktor Friedulf 

Ungeheuer meint, dass dies kein 

echter Goldschmuck ist. Kulturell 

soll der Schmuck unbezahlbar sein. 

Die Herkunft des Schmucks ist noch 

unklar - Keine Hinweise auf XY. 

Vielleicht ist das Mysterium um den 

Das amtliche Ergebnis ist da! 

Es macht Spaß, Gegenstände aus Holz zu erschaffen. 

Es gibt immer viel zu tun. Die Spiele und 

Insektenhotels werden sehr sorgfältig her-

gestellt. Bei den Spielen wird 

zuerst eine Schablone auf ein 

Brett gelegt und die Punkte werden mar-

kiert und dann werden die Punkte einge-

bohrt. Dann werden die Spielfiguren zugeschliffen. 

Und fertig! Insektenhotels werden aus 4 Brettern, 

die zusammen genagelt werden, gemacht. Bam-

busstäbe werden hineingelegt und Stroh wird hin-

eingestopft. Bei schwerer Arbeit helfen die Betreuer 

gerne weiter. Aber mit den Geräten ist nicht zu spa-

ßen. Doch das Ergebnis der Arbeit ist sehr schön. 

Heute im Restaurant 

Anzeige 

Trickfilme leicht gemacht 

Die Filme-

macher im 

Trickfilm-

studio ha-

ben viel zu 

tun. Aus Lego und Knete for-

men sie Figuren und Loca-

tions. Die Figuren werden bei 

jedem Foto ein kleines Stück 

bewegt. 

Diese Fotos 

werden 

ganz 

schnell hin-

Das Seifenatelier 

Hier gibt es duftende Seifen: 

mit guter Qualität und mit ei-

nem guten Preis! 

 

Das Wetter 

Die Schreinerei 

 



Auf Betreiben einer Mitarbeiterin der Bank wurde gestern im Radio 

durchgegeben, dass das Lied der Cantina-Band auf den Index gesetzt 

wurde und nicht mehr gespielt werden dürfe (Strafandrohung von 100 

Wusel pro Minute). Nun werden Gerüchte laut, dass es gar keine or-

dentliche Stadtratssitzung gegeben hätte und dieses von einigen weni-

gen Stadtratsmitgliedern beschlossen wurden. Wir fragen uns: Wie 

kann so etwas sein???? Wir wollen das Lied nicht 

beschönigen, aber Beschlüsse bitte immer mit 

dem kompletten Stadtrat und in einer ordentli-

chen Sitzung anstatt im stillen Kämmerchen. 

Die Bank wurde gehackt? - Pia ist fassungslos! 

Durch kleine Informationen von Pia haben wir herausgefunden, dass Thommy hin-

ter einer Internetsperre 

steckt. Schlecht für die Bank, 

denn sie hat täglich sehr viel 

zu tun. Zum Beispiel muss die 

Bank jeden Tag die Lohnzet-

tel der Bürger von Wusel-

kusen auszahlen. Dabei gibt 

es oft lange Schlangen und die Kinder freuen sich mega 

auf ihren Lohn, mit dem sie dann ihren Tag verbringen 

können. Sehr erstaunlich ist der wirklich gut aufgeräumte 

Arbeitsplatz. Doch müssen die Bürger von Wuselkusen 

Wir fragten die Bürger, wie ihnen unsere 

Zeitung gefällt. Ein tolles Ergebnis 

Der Betrieb mit den meisten Einnahmen in Wuselkusen - Das Restaurant 

Mit Oma Lissi, Steffi und Lisa leckere Spaghetti ausgeben oder 

knusprige Chicken-Nuggets servieren – das ist Restaurant pur. Fast 

jeder Bürger in ganz Wuselkusen 

isst im Restaurant gern und gute 

Laune mit Oma Lissi, Steffi oder 

Lisa ist auf jeden Fall garantiert. In der Küche wi-

ckelt man zum Beispiel Besteck in Servietten ein o-

der stellt die Essenskärtchen auf die drei großen 

Tische. Obst oder Gemüse klein schneiden oder 

Teller, wie auch Be-

steck spülen macht das Restaurant aus. Natürlich 

bleibt das Abwischen von den Tischen und auch der 

Arbeitsfläche nicht aus und doch wird es dort so gut 

wie nie langweilig. Oft spendiert Elisabeth auch mal 

ein leckeres Eis für ihre kleinen Mitarbeiter in der Kü-

che. Im Restaurant auszuhelfen ist auf jeden Fall ein 

spaßiger Job und ein wenig Trinkgeld für die fleißigen 

Die Zeitung 

Beautyfarm 

Du willst hübsch und jung aussehen? 

Kein Problem! 

Ein kleiner Besuch bei der Beautyfarm 

ermöglicht dir das! Mit einer großen 

Anzahl von Tattoos und vielen Farben 

für deine Fingernägel ist die Beautyfarm eine Empfehlung wert!! 

Anzeige 

Wiederrechtlicher Beschluss? 


